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Die amtliche Bezeichnung der öffentlichen Straßen nach den Straßen- und Bestandsverzeichnissen wird, 
sofern die Straßen nicht einen Eigennamen (Straßennamen nach Art. 52 Abs. 1 BayStrWG) tragen, in das 
Liegenschaftskataster und das Grundbuch in die Beschreibung der Straßenflurstücke als Lagebezeichnung 
übernommen. Wird wegen der Umstufung einer Straße oder aus einem sonstigen Anlass die amtliche 
Bezeichnung der Straße geändert, so hat das Vermessungsamt die Lagebezeichnung der betroffenen 
Flurstücke mit der neuen Straßenbezeichnung wieder in Übereinstimmung zu bringen. Die Veränderungen 
in den Lagebezeichnungen sind möglichst zusammen mit anderen Veränderungen, insbesondere 
zusammen mit Veränderungen in den Eigentumsverhältnissen oder mit Veränderungen im Bestand der 
Straßenflurstücke in die öffentlichen Bücher zu übernehmen.

Hierzu wird Folgendes bestimmt:


